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Gratulationen / Mutationen 
 

Der Vorstand der Sektion Randen entbietet nachstehenden Jubilaren zu ihrem 
"runden" Geburtstag herzliche Gratulation und wünscht für die Zukunft alles 
Gute und beste Gesundheit.  
 
90 Jahre: 
 
26. Aug. Vreni Meier, Dorfstr. 37 
8247 Flurlingen 
13. Sept. Hans Oechslin,  
Säntisstr. 76, 8200 Schaffhausen    
 
85 Jahre: 
 
21. Sept. Paul Benker,  
Jägerstr. 9, 8200 Schaffhausen 
 
80 Jahre: 
 
5. Aug. Walter Bruder,  
Badstr. 32, 5400 Baden 
7. Aug. Emil Bosshart,  
Stettemerstr. 16, 8207 Schaffhausen 
17. Aug. Ruth Scherrer,  
Plattenhalde 8, 8200 Schaffhausen 
30. Sept. Alice Beringer, Falkenstr. 7 
8200 Schaffhausen 
 

 
75 Jahre: 
 
4. Aug. Hans Riester,  
Winkelriedstr. 84, 8203 Schaffhausen 
23. Aug. Gianni Custer,  
Artilleriestr. 20, 8200 Schaffhausen 
12. Sept. Rolf Bär, St. Martinstr. 251, 
7408 Cazis 
 
70 Jahre: 
 
9. Aug. Kurt Böni, Langstuck 9,  
8260 Stein am Rhein 
12. Sept. Werner Gubler,  
Im Haufland 10, 8117 Fällanden 
14. Sept. Heinz Pfeiffer  
Breitenaustr. 203  
8200 Schaffhausen 
25. Sept. Eckhard Wolfer,  
Klausweg 62, 8200 Schaffhausen 

 
 

Wir begrüssen die nachstehend neu in unsere Sektion Eingetretenen und 
heissen sie herzlich willkommen. 
 

 
Florence Baumgartner, Flurlingen   1974 
Jürg Baumgartner, Flurlingen 1972 
Simon Guldener, Schaffhausen 1984 
Jonathan Hug, Ramsen  1999 

Oliver Loewenthal, Schaffhausen 1975 
Thomas Schwager, Winterthur 1958 
Beat Waeffler, Schaffhausen 1947

 
Übertritt von der Sektion Davos: 
Isabella Knecht, Eglisau 1978 
 
Austritt: 
Felix Reutimann, Schlatt 1978 
 



Notizen vom Hasenbuck 
 

Aronstab  Arum maculatum 
 
Wie schon früher beschrieben, sind die Wege zur Hasenbuck-Hütte 
botanisch ebenfalls interessant. Im Frühling, dort wo der Bärlauch 
wächst, kommt meistens auch der Aronstab vor. Mit seinen pfeilförmig 
geformten. lang gestielten Blättern, sieht man in auch auf grosse 
Distanz. Zwischen den Blättern wächst wie ein Spiess die 
Blütenknospe heraus. Die Blüte ist umgeben von einem einzigen 
Hüllblatt. Öffnet sich die Blüte, erscheint ein braun-violetter Kolben. 
Diesem entströmt ein widerlicher aasähnlicher Duft und zieht kleine 
Insekten und Fliegen an. Die Blüte ist eine raffinierte Fliegenfalle. Die 
Insekten finden keinen Halt am Hüllblatt und fallen bis zum Grund der 
Blüte. Dort wird ihnen der Rückweg durch einen Kranz von feinen 
Härchen versperrt. Sind die Insekten von früheren Besuchen bei 
anderen Aronstäben bereits mit Blütenstaub bedeckt, bestäuben sie 
bei der Nektaraufnahme den weiblichen Blütenteil. Nach dem 
erfolglosen Suchen nach dem Ausgang setzen sich die erschöpften 
Insekten auf den Blütengrund. In kurzer Zeit reift der männliche 
Blütenteil und lässt seine Pollen auf die gefangenen Insekten fallen. 
Nach der Bestäubung verwelken das Hüllblatt und der Haarkranz. Der 
Rückweg zur Freiheit ist für die Insekten frei aber nur für kurze Zeit. Bei 
der nächsten Aronblüte können sie der Versuchung nicht widerstehen 
und sind wieder für ca. 24 Stunden gefangen. Eine angenehme 
Gefangenschaft, Nahrung ist vorhanden und die Temperatur in der 
Blüte ist ca. 10 - 15 Grad höher als die Aussentemperatur. Bei der von 
mir aufgeschnittenen Blüte ist der Aufbau sichtbar. Von oben gesehen 
: offenes Hüllblatt, Kolben mit den Duftdrüsen, oberer Haarkranz, 
männliche Blüte, unterer Haarkranz, weibliche Blüte. 
Im Laufe des Sommers ziehen sich die grünen Blätter zurück und 
gegen den Herbst ist der Fruchtstand erreicht. Aus den befruchteten 
Blüten ist eine senkrechte Traube aus roten Beeren entstanden. 
Der Aronstab und seine Früchte sind sehr giftig für Mensch und Tier. 
Die Beeren werden von den Vögeln gerne genommen, die dadurch für 
die Vermehrung sorgen. Früher wurde der Aronstab in der Heilkunde 
verwendet. 

         Roland Stalder



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aronstab mit Blütenknospe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aronstab Blüte aufgeschnitten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aronstab mit Blüte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aronstab Fruchtstand 



 

Martinsmad 
 
Bewartung: Juli und August durchgehend bewartet, im Juni und ab 
 September an den Wochenenden und wochentags nach 
 Voranmeldung bei der Hüttenwartin Barbara Rhyner, 
 Elm: 055 642 23 80,  079 342 41 60,  
 Hüttentelefon 055 642 12 12 
Zugang: Von Elm durch die Tschinglen-Schlucht in ca. 3½ Std 
 (1'040 Hm). 
 Mit der Luftseilbahn Elm-Niderenalp verkürzt sich der 
 Anstieg auf ca.1½ Std. 
 Fahrplan: Montag-Freitag: 07.15, 12.30, 18.00;  
 Sa/So: 07.30 bis 18.30 stündlich, ausser 12.30 und 15.30; s. auch: 
 www.elm.ch/tourismus/bergbahnen 
 
Letzte Veranstaltung im ” SAC-Jahr der Hütten 2006”  
(” Hüttenfestival“ )  : 27. August 
Bergwanderung mit Lesung auf Martinsmad mit Emil Zopfi 
Schreibwerkstatt Obstalden; Beginn 09.30 Uhr bei der 
Martinsmadhütte. Keine Anmeldung, Reservation für  
Übernachtung bei Hüttenwartin.  
(Auskunft: K. Winzeler, P 055 640 34 56) 
 

 

 
Martinsmad-Hütte der Sektion Randen (25. September 2005) 
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Frauengruppe 
 
August 2006 
 

Sonntag 6. August 
Wanderung Arnisee – Sunnig 
Grat 
SH ab 7.07 Erstfeld – Intschi an 
9.44 Seilbahn Intschi – Arnisee 
Leichte Wanderung Arnisee – 
Sunnig Grat 2 ½ Std. 
Verpflegung aus dem Rucksack 
oder in der Sunniggrätlihütte  
Alles Nähere an der 
Monatsversammlung 
Billett:  42.- Fr ½ Tax oder 
Tageskarte + Seilbahn 
Leitung: Margrit Erzberger 
Tel. 052 624 39 92 
 

Sonntag 13. August 
Wanderung Wirzweli – 
Gummen 
SH ab 7.07 über Winterthur 
Dallenwil an 10.00 mit der 
Seilbahn aufs Wirzweli 
Wanderung: Wirzweli 1220 m – 
Horn 1471 m –  
Gummenalp 1614 m 
Dürrboden 1400 m Wirzweli 
Wanderzeit ca. 3.1/2 Std. 
Verpflegung aus dem Rucksack 
oder Rest. 
Billett: Tageskarte + 9.20 Fr. 
Seilbahn 
Dallenwil ab 16.48 SH an 19.45 
Leitung:Henriette Keller 
Tel. 052 672 26 83 
 

 
Sonntag 20. - 27. August 
Wanderwoche in Sils - Maria 
Hotel Maria 
Tel. 081 832 61 00 
Jede Teilnehmerin erhält an der 
Monatsversammlung,  
vom 26. Juli  ein ausführliches 
Programm 
Leitung Uschi Wäckerlin 
Tel. 052 681 28 43 
Henriette Keller 
Tel. 052 672 26 83 
 

Monatsversammlung  
Mittwoch 30. August 
Im Kronenhof um 19.45 
 

September 2006 
 

Sonntag 3. September 
Wanderung zum Wohlensee 
SH ab 7.07 Bern an 9.00 
Wanderung: Dem Gäbelbach 
entlang zum Wohlensee. 
Wanderzeit ca. 3 ¼ Std. 
Verpflegung aus dem Rucksack 
Billett: Tageskarte 
Leitung: Susanne Künzle 
Tel. 052 643 14 29 
 
Sonntag 10. September 
Vom Greifensee zum Lorenkopf 
SH ab 9.46 od. 10.46 
Schwerzenbach an 10.42 od. 
11.42 



Wanderung: Schwerzenbach 440 
m – Greifensee – Fällanden ev. 
einkehren,  
Mühlenbachtobel – Pfaffhausen 
600 m – Lorenkopf Aussichtsturm 
700 m – Tobelhof 
Mit Bus und Tram zum 
Hauptbahnhof Zürich. 
Wanderzeit ca. 3 Std. 
Billett: 9 Uhr Pass mit Anschluss 
Dachsen 
Leitung: Marianna Nodari 
Tel. 052 643 28 02 
 
Sonntag 17. September 
Wanderung Creux du Van 
SH ab 7.07 Noiraigue an 10.01 
Noiraigue ab 16.52 SH an 19.51 
Wanderung: Noiraigue 733 m – 
Ferme Robert 972 m – Le Soliat 
14 63 m –  

Les Oeillons Dessus 1014 m – 
Noiraigue. 
Wanderzeit: gute 5 Std. 
Billett: Tageskarte 
Leitung: Nelly Brütsch 
Tel. 052 625 98 48 
 
Sonntag 24. September 
Wanderung Kronberg 
SH ab 7.42 
Information an der 
Monatsversammlung im August 
Billett: Ostwind Zonen D+E plus 
Bergbahn 
Leitung: Elisabeth Seekirchner 
Tel. 052 659 18 49 
 
Monatsversammlung 
Mitwoch 27. September 
Kronenhof um 19.45 

 

Seniorengruppe 
 

August 2006 
 

Donnerstag, 3. August 2006  
Abwechslungsreiche, schöne 
Velotour auf Radwegen 
 

Start: 08.30 Uhr ab Parkplatz 
Armbrustschiessstand Stümpler 
hinter dem Rest. Neue Welt, 
Neuhausen. 
Abzweigung beim DB 
Bahnübergang. 
Wir fahren auf dem Radweg zur 
Siblingerhöhe, diese einzige 
Steigung nehmen wir gemütlich in 

Angriff um nachher die lange 
Abfahrt nach Schleitheim zum 
Kaffeehalt zu geniessen. Nach 
dem Kaffee geht’s nach 
Stühlingen, auf dem Radweg an 
der Wutach entlang bis nach 
Lauchringen. Mittagessen im 
Gartenrestaurant Feldeck in 
Lauchringen. Rückfahrt auf dem 
Radweg nach Erzingen –
Trasadingen – Hallau –  
Unterneuhaus – Neunkirch – 
Beringen – Neuh. 
Totale Distanz ca. 75 km. ID und 
Euro mitnehmen. 



Es besteht die Möglichkeit, ab 
Erzingen mit der DB 
zurückzufahren. 
Erzingen ab: Nach SH 15.29 Uhr 
oder 16.29 Uhr 
Nach Neuhausen 15.34 Uhr oder 
16.34 Uhr 
Anmeldung: Montag 31. Juli bis 
20.00 Uhr. 
an den Tourenleiter Karl Bauert, 
052 672 36 18 
 
9. / 10. August 
Bergtour Davos-Platz - 
Jakobshorn - Sertig Sand -  
Fanez Furgga -  Davos 
Monstein - Davos Platz 
 
(Ausschreibung im Heft 164) 
Die angemeldeten Teilnehmer 
werden vom Tourenleiter  
Otto Eichenberger direkt orientiert 
 
14. – 19. August  
Hochtour Cristallina – 
Basodino 
 
(Ausschreibung im Heft 164) 
Die angemeldeten Teilnehmer 
werden vom Tourenleiter  
Roland Stalder direkt orientiert 
 
Donnerstag, 17. August 
Wanderung Etzel Südroute – 
Einsiedeln 
Bem. : Verschobene Tour vom 
6.April 2006 
 
Besammlung 06.45 Schalterhalle 
SBB. Abfahrt 07.07  SH - Zürich - 

Pfäffikon/SZ Bahnhof an 08.39 
mit Bus ab 08.45 Schindellegi an 
09.06 - Caféhalt, 
Über den Kretenweg zum Etzel 
Kulm, via St.Meinrad steuern wir 
auf schönen, aussichtsreichen 
Wegen Egg an und geniessen in 
einem einladenden Haus das 
verdiente Mittagessen, weiter 
geht es auf interessanten Pfaden 
durch ein Naturschutzgebiet 
Richtung Sihlsee und Einsiedeln 
zu. 
Wanderzeit  4 ½ h. 
Bis Abfahrt des Zuges um 18.00, 
SH an 19.47 wäre Gelegenheit 
die berühmte barocke 
Klosterkirche zu besichtigen. 
 Billett : Hinfahrt    SH - Zürich - 
Pfäffikon SZ – Schindelegi 
Rückfahrt  Einsiedeln - 
Wädenswil - Zürich - SH 
Preis :  GA  oder ½ Tax  Fr. 31.20 
Anmeldung bis Dienstagabend 
15.August  
(Reservation Mittagessen) 
an die Tourenleiterin  
Elisabeth Baumgartner   
Tel. 052 / 722 12 36 
 
Donnerstag 24.August 
Bergwanderung Lötschentaler 
Höhenweg 
 
Besammlung 0.5.50 Schalterhalle 
SBB  SH ab 06.07, Zürich - Bern - 
Goppenstein - Wiler - 
Laucherenalp 1969m an 10.05 - 
Caféhalt - via Weritzalp 2099m -   



Tellialp 1865m - Schwarzsee 
1860m- Fafleralp 1787m, 
Wanderzeit 3h, (Möglichkeit mit 
Postauto nach Blatten) weiter 
Richtung Grundsee - 
Gletscherstaffel 1731m - Blatten 
1540m - Wanderzeit  1 ½ h 
mit Postauto ab 17.03 - SH an 
20.52 Verpflegung aus dem 
Rucksack 
Billett : GA zusätzlich Fr. 6.-- für 
Luftseilbahn Wiler - Laucherenalp 
Tageskarte ½  Tax  
zusätzlich Fr. 6.-- für Luftseilbahn 
Wiler - Laucherenalp 
Anmeldung bis Dienstagabend 
22.August Tourenleiterin 
Elisabeth Baumgartner 
Tel. 052 / 722 12 36 
 
Donnerstag, 31.August  
Bergtour Brisen 
 
Besammlung 05.50 Schalterhalle 
SBB 
SH ab 06.07,  Zürich - Luzern -
Niederrickenbach Dorf an 09.08 - 
zu Fuss zur Talstation 
Sesselbahn Haldigrat -  
mit Sesselbahn zur Bergstation 
Haldigrat 1937m an 10.00 - 
Caféhalt - über den Haldigrat zum 
Brisen 2404m - Steinalpjöchli 
2157m - Brisenhaus 1753m - 
Kleewenalp 1593m - mit 
Luftseilbahn nach Beckenried - 
mit Schiff nach Brunnen - mit 
SBB nach Schaffhausen 
Kleewenalp ab  17.25   SH  an  
20.52 

Oder ab  18.25   SH  an  21.52 
Wanderzeit  6 h  
Verpflegung aus dem Rucksack 
Wanderstöcke empfehlenswert 
Billett : GA  SH - 
Niederrickenbach LSE - 
Beckenried - Brunnen - SH 
zusätzlich : Luftseilbahn 
Niederrickenbach LSE - 
Niederrickenbach Dorf Fr. 4.60 
Sessellift Haldigrat  Fr. 12.-- 
Luftseilbahn Kleewenalp - 
Beckenried   Fr. 10.50 
½ Tax  RundfahrtBillett  
SH - Niederrickenbach-Dorf - 
Kleewenalp - Beckenried - 
Brunnen - SH  Fr. 60.20  
zusätzlich Sessellift  Haldigrat  
Fr. 12.--                   
Anmeldung unbedingt bis Montag 
abend 28. August 
(Platzreservationen) 
Tourenleiterin  
Elisabeth Baumgartner 
Tel. 052 / 722 12 36            
 
September 2006 
 
2. bis 9. September 
Senioren - Tourenwoche 
Wolkenstein, Dolomiten, Italien 
 
(Ausschreibung im Heft 164) 
Die angemeldeten Teilnehmer 
werden vom Tourenleiter Heinz 
Pfeiffer direkt orientiert 
 
 
 
 



Mittwoch 6.September 
Wanderung Eisenbahnlehrpfad 
Sauschwänzlebahn 
 
Besammlung 07.45 alter Bushof, 
mit PW ab 08.00 - Blumberg an 
08.20 - Caféhalt Gasthaus zum 
Stellwerk - ab 09.15 - auf dem 
Eisenbahnlehrpfad via 
Epfenhofen - Fützen - Station 
Grimmelshofen - Wutachbrücke - 
Station Lausheim/Blumegg, 
Ankunft ca. 14.30 - im Restaurant 
zur Wutachschlucht (neben 
Station) à la carte kleinere 
Mahlzeiten - ab 15.48 mit 
Sauschwänzlebahn nach 
Blumberg an 16.45 - Besichtigung 
des Eisenbahnmuseums 
Wanderzeit ca. 4 ½ h, leichte 
Wanderung mit Besichtigung der 
Info-Tafeln etc. (siehe Broschüre) 
Kleine Verpflegung für unterwegs      
Euro & Grenzausweis mitnehmen 
Anmeldung bis Montag 
4.September an den Tourenleiter 
Otto Eichenberger   
Tel. P 052 / 624 79 20    
G 052 / 624 79 26 
 
Donnerstag, 14. September 2006  
Bergwanderung  Schwägalp – 
Kronberg – Chlosterspitz – 
Weissbad 
 
Besammlung 05.50 Schalterhalle 
SBB SH, Abfahrt 06.01, 
Winterthur 06.29/06.37, Gossau 
07.09/07.17, Urnäsch 
07.37/07.50, Schwägalp an 08.12. 

Kaffeehalt. Wanderung 
Schwägalp 1352m – 
Chammhalde 1394m – Kronberg 
1663m – Scheidegg 1332m – 
Wasserschaffen – Chlosterspitz 
1326m – Weissbad 816m. 
Wanderzeit ca. 5 ½ Std. 
Verpflegung aus dem Rucksack 
oder auf der Scheidegg. 
Rückfahrt Weissbad ab 16.54 
oder 17.26, SH an 19.14 oder 
19.38, mit Ostwind  
D + E. Die Tour kann auch als 
abgekürzte Variante begangen 
werden.  
Anmeldungen bis Mittwoch,  
13. Sept. 06, 18.00 an: 
Beno Keilhack Tel. 052 643 14 32 
 
Donnerstag 21. September 
Bergwanderung Nüenchamm 
 
Besammlung 06.55 Uhr 
Schalterhalle SBB SH (TL 
Klemens Winzeler wartet am Bhf. 
Näfels/Mollis). 07.07 Uhr ab nach 
ZH–Ziegelbrücke-Näfels/Mollis,  
½ Std. Kaffeehalt; mit Bus bis 
Filzbach Post (09.53 Uhr). In 
knapp 5 Min. zur Sesselbahn; 
Fahrt bis zum Habergschwänd 
(1'282 m). In gemächlichem 
Anstieg über den NW-Rücken 
des Nüenchammes (1'904 m); 
rund 2½ Std. bis zum Gipfel. 
Der Abstieg erfolgt durch teils 
fast märchenhafte Wälder auf 
der Molliser Seite (Adamsloch) 



mit Blick hinaus in die 
Linthebene.  
Nach 2 Std. sind wir wieder 
beim Habergschwänd (Rest.). 
Mit der Sesselbahn hinunter 
nach Filzbach.  
Filzbach Post ab um 16.10 
Uhr, SH an vor 19 Uhr. Gute 
Wege. Verpflegung aus dem 
Rucksack. Billett: Filzbach Post 
retour. 
Weitere Auskünfte sowie 
Anmeldung bis Dienstagabend 
19. September an den 
Tourenleiter: Klemens Winzeler, 
Ennenda; Tel.  055 / 640 34 56;  
e-mail: kl.winzeler@bluewin.ch. 
 
Donnerstag, 28. September 2006  
Wanderung Waldkirch – 
Tannenberg – Hohfirst – 
Engelburg   

Schaffhausen SBB ab 07.42 , 
Winterthur 08.19/08.37, Gossau 
SG an 09.06, ab mit Postauto 
09.08, Waldkirch an 09.27 
(621m). Kaffeehalt. Wanderung : 
Tannenberg (879m) – Hochfirst 
(805m) – Grimm (Panorama!!) – 
Abtwil – Engelburg(718m).  
Ab 16.18 mit Postauto nach St. 
Gallen an 16.35, ab 16.48 
Winterthur 17.26/17.30, 
Schaffhausen an 17.59. 
Verpflegung aus Rucksack. 
Marschzeit ca. 3 ½ h.  
Billettt Ostwind Tageskarte Zonen 
D+E, mit Halbtax Fr. 21.-,  
ohne Halbtax Fr. 31.-  
Anmeldung bis Dienstag,  
26. September 18.00 an den 
Tourenleiter:  
Bruno Brühwiler, 
Tel. 052 624 24 38 

 

Hallo Seniorentourenleiter  
Hallo Kameraden, die es werden wollen - 

 

macht Euch Gedanken, welche Wanderungen oder Touren ihr im 
nächsten Jahr durchführen möchtet. 
Bringt eure Vorschläge zu Papier, am besten mit einem 
möglichen Durchführungsdatum. Schickt sie mir bis zum  
22. September 2006.  
Am Montag, den 25. September kommen wir um 19.00 Uhr  im 
„Alten Emmersberg“ zur Tourenprogrammbesprechung 
zusammen und planen das Tourenjahr 2007! 
 

Ich freue mich auf Eure Mitarbeit! 
 

Paul Keller, Rhiweg 20, 8260 Stein am Rhein      052 741 16 55 



Sommertouren 
 
August 2006 
 
Samstag, 5. / Sonntag 6.August 
Klettertour Rätikon  
 

Wir werden am Samstag so früh 
wie möglich in Schaffhausen 
starten und nach Partnun fahren. 
Von dort werden wir am ersten 
Tag in Richtung Gruobenflüäli und 
Grünwändli aufbrechen, wo wir 
uns an den wunderbaren 
Rätikonkalk gewöhnen können. 
An den beiden Wänden locken 2-
3 Seillängen Routen in diversen 
Schwierigkeitsgraden. 
Danach gehen wir zurück nach 
Partnun wo wir im Restaurant 
Sulzfluh übernachten. 
Am Sonntag werden wir eine der 
langen Routen an der Sulzfluh 
oder im Sektor Chlei Venedig 
unter die Kletterfinken. Die Route 
werden wir am Vorabend 
gemeinsam auswählen. 
Achtung: Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt, da auf den Bändern 
teilweise Geröll liegt. 
Rückkehr nach Schaffhausen ist 
ca. 21:00 Uhr 
Anmeldeschluss ist der 26. Juli 
2006 
Anmeldung unter Mail: 
hostettler@metallskulpturen.ch 
Tel : 079 / 471 00 58 
 
 

 
12. / 13. August 
Klettersteig-Tour 
 

Markus Weckerle 
Tel.: 052/624 58 63 
mw@weckerle.ch 
 
12. – 19. August 
Kletterwoche Hohe Tatra mit 
Führer 
 

Christoph Mosler 
Tel.: P 0049/642 16 14 836  
G: 0049/646 89 15 104 
 
18. - 20.August: 
Bergwanderungen im Gebiet 
der Dents du Midi 
 
Freitag, 18.08.: Mit dem Zug, 
Schaffhausen ab 06.25, via 
Zürich, Lausanne, Aigle nach 
Champéry, 1036 m, Ankunft 
11.20. In ca. 2.5 -3 h geht’s über 
Roc coupé hoch zur netten 
kleinen Buvette de Bonaveau, 
1550 m, wo wir chez Christine 
übernachten. Die Platzzahl ist auf 
8 beschränkt, da nur insgesamt 
13 Schlafplätze (je ein 8-er und 4-
er Zimmer) vorhanden sind. Zum 
Nachtessen gibt’s Eier- und 
Käsespeisen aus eigener 
Produktion. Je nach Lust und 
Wetter Abendausflug zum Signal 
de Bonaveau, 1807 m.  



Samstag, 19.08: In ca. 7 h 
wandern wir auf dem Höhenweg 
via Lacs d'Antème, 2032 m 
(bewirtete Hütte) zur Alpage de 
Chindonne, 1604 m, wo wir 
wieder mit Halbpension 
übernachten (10-er Lager). 
Sonntag, 20.08.: Bei gutem 
Wetter geht’s in ca. 1½ h auf die 
Dent de Valerette, 2059 m, ev. 
auch die Dent de Valère, 2267 m 
(plus 1 h), und in weiteren 2-3 h 
hinunter via Chalet de Bagne 
nach Vérossaz, 864 m, wo um 
16.00 Uhr das Postauto nach St-
Maurice fährt. Ankunft 
Schaffhausen 20.52 Uhr. Bei 
unsicherem Wetter gibt’s etliche 
kürzere Varianten (Bus um 13 
Uhr). 

Wir wandern durchwegs auf 
markierten Wegen. Karten: 
1:50'000 Blatt 272 St-Maurice, 
1:25'000 Blatt 1304 Val d'Illiez, 
oder 1:25'000 Du Léman aux 
Dents du Midi von Chablais 
Tourisme SA.   

Anmeldung bis spätestens 4. 
August an: 

Niklaus Wüthrich, P 052 3192864, 
G 052 2677458, wch@zhwin.ch 
 
 
 
 
 
 
 

Herbstklettern um Arco  
(urspr. Datum 28. 8. – 3. 9.) 
 
Achtung, 
Terminverschiebung:  
19./22. Oktober 2006 
Wie schon letztes Jahr hat 
Thomas Wälti wieder 
Terminkonflikte. Zum Glück hat er 
sie diesmal frühzeitig bemerkt, so 
dass wir problemlos einen 
Ausweichtermin finden konnten. 
Arco dürfte den meisten ein 
Begriff sein, sei es vom 
Hörensagen oder weil er/sie 
schon dort gewesen ist. 
Da Arco nicht gerade vor der 
Haustür liegt werden wir dieses 
Jahr mit Vorteil wieder bereits am 
Mittwochabend anreisen, so dass 
wir vier ganze Klettertage zur 
Verfügung haben. Ich gehe davon 
aus, dass wir mit den Privatautos 
fahren werden. Als Unterkunft hat 
mir Thomas das GARNI' delle 
ROSE in Ceniga nördlich von 
Arco wärmstens empfohlen: klein 
aber fein für 30 Euro pro Person 
und Nacht. Und für das 
Nachtessen gibt es genügend 
nette Restaurants in der 
Umgebung. 
Auch wenn wir dieses Mal 
ausnahmsweise in einem 
bekannten Klettergebiet sind 
werden wir unter Thömis kundiger 
Leitung sicher an den Massen 
vorbei kommen. Der eher späte 
Zeitpunkt ist dabei sicher kein 



Nachteil, ausser dass die Tage 
schon etwas kürzer sind und wir 
dadurch entsprechend schneller 
klettern müssen. 
 
Ich freue mich auf Anmeldungen, 
die Teilnehmerzahl ist beschränkt 
und die ersten Plätze sind schon 
vergeben!! 
Tourenbesprechung findet nicht 
statt,  
Anmeldung bis spätestens  
31. August 2006; die Teilnehmer 
werden direkt benachrichtigt 
 
Tourenleiter: Michael Ludwig,  
p 056 633 66 31, g 01 625 87 01, 
mobile 079 309 00 77, Mail 
michael.ludwig@zurich.com 

September 2006 
 
16. September 
Klettertour Melchseefrutt (ab 4) 
Reto Bächler, Tel: 052/625 21 20, 
baechler.manuel@bluewin.ch 
 
23. September 
Klettertour Jura (ab 5) 
Jon Hostettler,  
Tel: 079/471 00 85, 
hostettler@metallskulpturen.ch 
 
30. September / 1. Oktober 
Bergtour Calanda 
Rolf Haug, Tel: 052/643 37 83, 
jurolf@freesurf.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tourenprogramm 2007 
 

Winter- und Sommertouren 
 
Vor vier Wochen hat als erster Höhepunkt der diesjährigen 
Sommersaison die Kletterwoche in den Calanques stattgefunden 
- wie immer ein voller Erfolg. 
Und obwohl der grösste Teil der Sommertouren noch vor uns 
liegt ist es bereits wieder höchste Zeit, ans kommende Programm 
zu denken. 
 
Michael Weyer und ich laden deshalb alle Tourenleiter/innen und 
interessierte Tourengänger/innen zur alljährlichen 
Tourenleitersitzung ein. 
Wie jeden Herbst wollen wir an dieser Sitzung unsere Ideen 
sammeln und daraus ein abwechslungsreiches Programm für 
2007 basteln. Wir würden uns freuen, nicht nur bekannte 
Gesichter anzutreffen: jeder, der einen oder auch mehrere 
Tourenvorschläge hat, ist willkommen.  
Deshalb unser Aufruf:  
benutzt das abgedruckte Vorschlagsformular und kommt zur 
Sitzung. 
 
Am Montag, 25- 9-06 um 19:00 Uhr werden wir im Restaurant 
Alter Emmersberg in Schaffhausen die eingegangenen 
Tourenvorschläge besprechen und in ein vielfältiges Programm 
packen. Alle, die nicht an der Programmbesprechung teilnehmen 
können, sind herzlich eingeladen, ihre Vorschläge den 
zuständigen Tourenchefs zu schicken. Reserviert Euch also bitte 
den 25. September, die beiden Tourenchefs freuen sich auf Eure 
aktive und zahlreiche Teilnahme. 
 

Der Sommertourenchef 
Michael Ludwig



Touren - Vorschlag 2007 
 

Gipfel oder Gebiet 
�  Skitour  
�  Wandertour  
�  Klettertour  
�  Hochtour  
�  Tourenwoche  

 

Route: 
 

.........................................................................................

.........................................................................................

.........................................................................................

.........................................................................................

......................................................................................... 
 

Günstiger Zeitraum:      ................................................................... 
Anzahl Tage:       ................................................................... 
 

�  Ich führe die Tour selbst 
 

�  Nur Anregung für Tour 
 

Tourenvorschlag von: 
 

Name, Vorname: .............................................................................. 
 

Adresse:  .............................................................................. 
 

Telefon:  ........................................... 
 

Bitte möglichst bald einsenden an die Tourenchefs. 
 
Frauen: 
Uschi Wäckerlin 
Isengartenstr. 249 
8214 Gächlingen 

Senioren: 
Paul Keller 
Rhiweg 20 
8260 Stein am Rhein 

Winter: 
Michael Weyer 
Hanfpünt 27 
8207 Schaffhausen 

Sommer: 
Michael Ludwig 
Ringstr. 53 
5620 Bremgarten 

 
 



Jugend 
 
August 2006 
 
26. / 27.August 
Hochtour Matterhorn (Leitertour mit 
JO-Beteiligung) 
 
Ja ihr habt richtig gelesen, das 
Matterhorn, das bei Zermatt, leider 
nur für die Cracks unter euch, die 
aktiv auf Touren waren. Frühzeitiges 
anmelden lohnt sich, da nur wenige 
mitkommen können. Genauere Infos 
könnt ihr dem folgenden Infozettel 
entnehmen oder bei mir nachfragen. 
Infos und Anmeldung bei  
Peach (Peter Brunner), 
peach.b@gmx.ch, oder telefonisch 
unter 079 216 68 59 
 
September 2006 
 
2. / 3. September 
Hochtour Fletschhorn 3993m.ü.M-
Lagginhorn 4010m.ü.M 
 
Zum Abschluss der Hochtouren-
Saison eine leichte bis mittelschwere 
Tour für Jedermann/frau. Es geht über 
herbstliche Gletscher auf das 
Fletschhorn und anschliessend folgt 
der letzte Gipfelsturm über einen Grat 
auf das 4010 Meter hohe Lagginhorn. 
Genauere Infos (z.B. Abfahrt, 
Mitnehmen, etc) kommt per Post in 
Form von einem Infozettel.  
Hat euch das 4000er-Fiebe gepackt?  

Infos und Anmeldung bei Melanie 
Ulrich, melanie_ulrich@bluewin.ch 
oder per Telefon: 078 732 47 88. 
 
10. September 
Klettern Schlüchttal 
 
Infos im nächsten Rundschreiben 
Tourenleiter: Grischa Weishaupt,  
Tel 052 / 657 11 40 
 
24. September 
Klettertour Churfirsten 
 
Genauere Infos im nächsten 
Rundschreiben.   
 
30.September - 7.Oktober 2006 
Kletterlager Südfrankreich 
 
Bereits nach wenigen Jahren der 
Klassiker der Superlative und ein 
Muss für Jedermann/frau. Die 
Sommerverlängerung schlecht hin, 
die einem Sonnenreserve für die 
kommenden Monate liefert. Über den 
Tag wird geklettert und geklettert und 
geklettert und nochmals geklettert. 
Und am Abend sorgt das laue Meer 
für Abkühlung. Auch hier gilt wer 
zuerst anmeldet kommt mit, also 
nichts wie los!!  
Anmelden bei Peach (Peter Brunner), 
079 216 68 59 peach.b@gmx.ch oder 
bei Simon Riediker 079 795 41 39 

 
 



Tourenbericht der Senioren - Skitourenwoche  2006 in 
Reschen im Vinschgau 

 
Am 6. März zogen 13 etwas ältere Knaben aus, um den Südtiroler 
Bergen das Fürchten zu lehren. Doch schon nach kurzer Zeit, kehrten 
sie fast unverrichteter Dinge zurück.  
Doch alles der Reihe nach. 
In der Woche vor unserer Abreise, hat es in Schaffhausen in einer Nacht 
ca. 40 cm Neuschnee gegeben. Mit dem Regen, der auf diese Pracht 
folge, verschwand der ganz Spuck wieder und die Vorfreude auf 
richtigen luftigen Pulverschnee löste sich in Wasser auf. Aber „oha lätz“. 
Es kam dann doch noch anders.  
In der Nacht vor unserem vorgesehen Sonntag als Abreisetag, schüttete 
Frau Holle ihre Decken noch einmal so stark, dass an eine Abreise nicht 
zu denken war. Diese erfolgte also erst am nächsten Tag. Damit fehlte 
natürlich schon ein Stein in der vorgestellten Kette von ersehnten, 
wunderbaren Skitouren. Na was soll’s, vielleicht können wir bei gutem 
Wetter, noch einen Tag anhängen, denn die Vorhersage für den Süden - 
Reschen ist am Reschenpass im Südtirol – war wegen Nordföhn gar 
nicht so schlecht. 
Unsere 2 Tourengruppen haben aber am Dienstag, dem ersten 
Tourentag, nur wenig Schnee und diesiges Wetter vorgefunden. Dass 
die einte Gruppe wegen gefährlichen Schneebrettsituationen, die Tour 
nur beschränkt, und die andere Gruppe, wegen schlechter Sicht den 
Gipfel aufgeben musste, hat zwar der guten Laune keinen Abbruch 
getan, aber man hätte es sicher gerne anders gehabt. 
Der zweite Tourentag war vom Wetter her mehr oder weniger eine Kopie 
des ersten. Da war also der Mittwoch auch schon gelaufen.  
Der Wetterbericht für die folgenden Tage verhiss nichts, was das 
mulmige Gefühl für ein Fiasko hätte vertreiben können. Das während 
dem Abendessen, im wirklich schönen Hotel, einsetzende 
Schneetreiben, liess nichts Gutes ahnen. Der halbe Meter Neuschnee, 
der uns am Morgen, beim ersten Blick aus dem Fenster, unsere Autos 
nur erahnen liess, hatte die ganze Gegend so eindeckt, dass Schnee 
schaufeln und nicht Skifahren angesagt war. Unter diesen Umständen 
war der Entschluss zur Abreise schnell gefasst. Die Option, die man 
immer auch noch hat, nämlich einen Ausflugtag, nach zum Beispiel 
Bozen zu machen, kam aber unter diesen widrigen Wetterverhältnissen, 
auch nicht in Frage. 



Unser Schicksal etwas zu erleichtern, dazu trugen die beiden wirklich 
hübschen und sympathischen, uns jeden Wunsch vom Munde 
ablesenden, bedienenden Feen bei. Ob sie jetzt aus Slowenien oder 
Tschechien oder anderswo herkamen, war für einige von uns wichtig. 
Sei es.. – viel mehr Eindruck hat mir die kurze Distanz, mit der sie mit 
einem Gast über dessen Wünsche sprachen, gemacht. Und zwar in 
einer Natürlichkeit sondergleichen, die wirklich herzerfrischend war. 
Gerne haben wir vor der Abreise eine kleine Trinkgeldsammlung 
gemacht. Das freudige – ooohhh Herr Jesses…  das dann aus der 
Küche zu hören war, hat uns alle zu schmunzeln gebracht. 
Na ja, wir sind ja zäh und werden es das nächste Jahr wieder 
versuchen……, aber sicher nicht mehr im gleichen Hotel. Ein Hotelier 
der bei 6 gebuchten Tagen, von denen er aber uns nur 3 Tage 
beherbergt hat, 5 volle Tage verrechnet, hat die „Rechnung ohne den 
Wirt gemacht“. Da gehen wir nicht mehr hin und empfehlen das auch 
niemandem! 
Mit etwas wehem Gefühl haben wir die Äusserung von Otto 
entgegengenommen, dass er eventuell das nächste Jahr, nicht mehr 
teilnehmen werde. Gut, einmal ist es so weit, wir haben all die Jahre 
immer wieder erlebt, dass der eine oder andere sich zurückgezogen hat, 
und immer ist eine Lücke geblieben. Für die immer perfekt organisierten 
Tourenwochen, die er zum Wohle aller, mit viel Herzblut und 
Beharrlichkeit eingefädelt hat, danken wir von Herzen.  
Es war schön mit all den langjährigen vertrauten Kollegen zusammen zu 
sein. Ich hoffe dass sich auch das nächste Jahr wieder eine Schar 
zusammen findet, um zu versuchen, irgendwelchen Bergen das 
Fürchten beizubringen. 
P.S. Es dürften auch wieder einmal Kolleginnen sein! 

Walter Bohl 



Warnungen vor Unwettern 
 
In unserem Land kommt es jedes Jahr mehrfach zu Unwettern: Sintflutartige 
Niederschläge, orkanartige Winde oder Schneefälle im Übermass. Wer sich 
allerdings gut informiert, kann fast immer Schlimmeres verhindern und sich 
selber oder seine materiellen Güter schützen. Im Folgenden soll dargestellt 
werden, bei welchen Wettersituationen grössere Gefahren auftreten und wie 
man sich in geeigneter Form darüber informieren kann. Es sei aber mit 
Nachdruck darauf hingewiesen, dass auch objektiv harmlose Wetterabläufe 
den Alpinisten auf dem linken Fuss erwischen und in ernsthafte Bedrängnis 
bringen können. 
 
Die Auswirkungen unwetterträchtiger Wetterlagen 
 
Sturm 
 
Im Gebirge ist viel häufiger mit Sturm zu rechnen als im Flachland. Denn ganz 
allgemein herrscht in der Höhe mehr Wind als am Boden. Im Schweizer 
Mittelland beträgt der übers Jahr gemittelte Wind etwa 9 km/h, auf 3000 
Metern sind es aber 25 km/h.  
Am häufigsten sind bei uns Westwindlagen, im Winterhalbjahr eher West-
Nordwestlagen mit starkem Sturm verbunden. Sie treten jedes Jahr mehrfach 
auch und hängen damit zusammen, dass in der Mischzone von Warm- und 
Kaltluft besonders turbulente Verhältnisse herrschen. Wir befinden uns dann 
jeweils im südlichen Bereich eines Sturmtiefs, das typischerweise von den 
Britischen Inseln Richtung Südskandinavien zieht. Im Vorfeld kann auch Föhn 
auftreten, nach der Westwindphase drehen die Winde oft auf Nordwest und 
leiten am Alpennordhang Stau ein. Besonders starke Winde kommen auf, 
wenn sich zusätzlich noch ein Randtief bildet, das dann von Frankreich 
Richtung Deutschland zieht. Rasch sinkender Luftdruck ist in solchen Fällen 
ein guter kurzfristiger Indikator. 
Es gibt auch Wetterlagen, die nur in der Höhe nennenswerte Winde bewirken. 
Dies ist z.B. bei Nordstaulagen der Fall. Gerade wenn die Strömung direkt aus 
Norden kommt, sind die Windgeschwindigkeiten in den Niederungen relativ 
gering. Auf Kammhöhe kann aber orkanartiger Wind herrschen. Ein weiteres 
Beispiel ergibt sich anschliessend an eine Föhnlage: nach dem 
Zusammenbruch des Föhns bläst in der Höhe oft noch längere Zeit ein sehr 
starker Südwind. Schliesslich kann auch aus Osten starker Wind blasen, diese 
Fälle sind aber recht selten. 
 
 
 
 



Regen und Schnee 
Ob mit Schnee oder Regen zu rechnen ist, hängt weitestgehend von der 
Temperatur der beteiligten Luftmassen ab. Ein Spezialfall wird am Schluss des 
Abschnitts vorgestellt.  
Verschiedene Faktoren spielen die entscheidende Rolle für das Entstehen und 
das Ausmass des Niederschlags. Wenn sich mehrere davon kombinieren, so 
wird es schnell prekär. Folgende Faktoren sorgen für eine Verstärkung der 
Niederschlagstätigkeit: 
- Warmluft: transportiert mehr Feuchte als Kaltluft 
- Hohe Feuchtigkeit: die Luft ist schon vor dem Gebirge gesättigt 
- Grosse Windgeschwindigkeit: je stärker der Wind, desto grössere 
Wassermengen können pro Zeiteinheit zu uns gelangen.  
- Stau: je direkter der Wind gegen das Gebirge gerichtet ist, desto intensiver 
die Anfeuchtung 
- Tiefdruckgebiet: sorgt für Anfeuchtung durch Anheben der Luft 
- Frontensystem: Warmfront, Kaltfront und Okklusion sind Zonen, die ebenfalls 
mit aktivem Wetter  verbunden sind.  
 
In der Praxis treten diese Effekte in beliebigen Kombinationen auf. Berüchtigt 
sind etwa winterliche Nordwestlagen. Dabei wird Warmluft auf grossräumiger 
Zugbahn zu den Alpen geführt, wird gestaut und erfährt erst noch frontale 
Aktivierung. Wenn eine solche Wetterlage 3 Tage andauert, entsteht höchste 
Lawinengefahr. 
 
Auch bei recht hohen Ausgangstemperaturen kann die Schneefallgrenze in 
beschränkten Gebieten plötzlich massiv sinken. Dies ist dann der Fall, wenn 
etwa in einem abgeschlossenen Tal 
(z.B. im Glarner Hinterland oder im Goms) die Winde abstellen. Dann steht 
keine Wärme mehr zur Verfügung, um den Verlust durch das Schmelzen des 
Schnees zu kompensieren. Die Schneefallgrenze kann mehrere hundert, in 
seltenen Fällen auch über 1000 Meter absinken. Der Effekt ist den 
Meteorologen gut bekannt, aber er ist ziemlich schwer prognostizierbar. 
 
Gewitter 
 
Im Sommer sind im Gebirge die Gewitter eine sehr häufige Bedrohung. Im 
Hochgebirge ist jedes Gewitter eine ernsthafte Bedrohung. Plötzlich 
auftretender Wind oder Nebel, aber auch Blitz und Graupelschauer machen 
selbst eine harmlose Bergtour zu einem gewagten Abenteuer. Da gibt es nur 
Eines: sich rechtzeitig aus gefährlichen Gebieten zurückziehen, Grate und 
Gipfel meiden, die Orientierung nicht verlieren und sich sorgfältig bewegen. 
Noch besser ist es, wenn man schon gar nicht in solche Situationen gelangt. 
Dies erfordert eine gute vorausgehende Abklärung der Wetterlage und dann 
unterwegs ein aufmerksames Verfolgen der aktuellen Wolkenentwicklung. 



Auch die Kenntnis der Zugrichtung der Wolken ist von entscheidender 
Bedeutung. Und wenn schliesslich die Berggipfel der Umgebung von Wolken 
eingehüllt werden, so soll man nicht darauf spekulieren, dass die 
entsprechenden Gewitterzellen einige Zeit brauchen, um mit dem Wind zum 
eigenen Standort zu gelangen. Solche Wolken können sich innert Minuten an 
Ort und Stelle bilden, dies im Gegensatz zu den Verhältnissen im Flachland. 
 

Informationen und Warnungen 
 
MeteoSchweiz ist vom Bund aus verpflichtet, Wetterinformationen und 
Warnungen für das gesamte Hoheitsgebiet der Schweiz zu erstellen. Die 
entsprechenden Angebote sind in den letzten Jahren laufend ausgebaut 
worden.  

 
- Allgemeine Unwetterinformation 
Erfolgt bei starkem Sturm, Starkregen oder- schneefall, aber auch bei 
Hitzewellen oder im Vorfeld von Gewittern  
 
- Gewitterflash 
Sobald starke Gewitter aufkommen, wird eine Meldung bezüglich einer 

unmittelbar drohenden Gefahr ausgegeben  
 

- Starkschneefälle 
Wenn die geschätzte Neuschneemenge über drei Tage mit einer 
Mindestwahrscheinlichkeit von 40% einen Meter erreicht oder 
überschreitet, wird eine Warnung für die betreffende Region erstellt. Sie 
geht von MeteoSchweiz zum SLF und ist über den Infomanager verfügbar. 
Das SLF ergänzt sie gegebenenfalls mit einer Lawinenwarnung  
 

Warnungen sind natürlich nie exakt. Es bestehen stets, wie bei allen 
Prognosen, meteorologische Unsicherheiten. Je seltener und je weiter weg 
das Ereignis zeitlich liegt, desto schwieriger ist die Prognose. In 
Unwettersituationen drohen oft meteorologische Extremereignisse. Da sind 
diese Unsicherheiten als noch grösser einzustufen. Und auch wenn perfekt 
gewarnt wird: ein Restrisiko bleibt aus verschiedenen Gründen immer 
bestehen. 
 
Weitere Informationen zu den Warnungen finden Sie auf 
www.meteoschweiz.ch unter Gefahren, sowie bezüglich Schnee und Lawinen 
auf www.slf.ch. Allgemeine Unwetterinformationen werden zudem auch via 
Tel. 162, per SMS und MMS verbreitet. 
 
Patrick Hächler, MeteoSchweiz, Mitglied SAC Toggenburg



Martinsmad Aktuelles 
 

Blumenwanderung vom 24.-25. Juni: 
Gelungene, erste Veranstaltung im ”SAC-Jahr der Hütten 2006” 

(”Hüttenfestival“). 
 

 

 
 

Roland Stalder und Paul Keller im Abstieg am „Böstritt“. 
 
Roland Stalder leitete gekonnt diese Blumenwanderung bei 
hochsommerlichen Temperaturen. Nebst der reichen Flora gefielen die 
Wasserfälle des viel Schmelzwasser führenden Tschinglenbaches. 
 
 

Vlies auf dem Vorabgletscher – Aufruf zu Touren 
 
Wie gerade bekannt wurde und von der Weissen Arena AG, Flims, auf 
Anfrage am 23. Juni bestätigt worden ist, soll im oberen Teil des 
Vorabgletschers eine Vlies-Abdeckung im Ausmasse von 200 m x 50 
m ausgelegt werden; das Vorhaben sei bewilligt (Gemeinde Falera) 
und grösstenteils bereits ausgeführt. Macht Touren über den Vorab 
und macht euch so ein Bild und eine Meinung zu dieser zusätzlichen 
technischen Massnahme für den Ski- und Snowboardtourismus! 
 


